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Foto-Essay „Paradies im Pazifik“ 
 

Der atemberaubende Blick von oben erschließt die Dimension und das Tempo, 
in der sich Landschaften und Städte verändern. Karl Johaentges führten viele 
Reisen rund um den Globus, immer wieder auch nach Neuseeland, wo faszi-
nierende Aufnahmen aus dem Helikopter, dem Gyrokopter und von mühsam 
erklommenen Bergen entstanden. Neuseeland ist sein „Paradies im Pazifik“ 
– so lautet auch der Titel seines Buches, aus dem die Bilder dieses Foto-Essays 
entnommen sind.

„Warum wollten wir als Kinder immer auf Bäume und Mauern klettern? 
Warum besteigen wir als Touristen mit Vorliebe Aussichtstürme und Berge? 
Wir suchen Überblick, wir wollen einfach verstehen, wo wir sind und dadurch 
vielleicht auch, wer wir sind. Selbst mein wackeliges Baumhaus in einer alten 
Eiche verschaffte mir Abstand vom Erdboden und somit Schutz. Und es schaffte 
Überblick. Vielleicht war es auch einfach nur der Versuch, mich von der Erde zu 
lösen und über das Geschehen zu erheben, was ich damals nur bruchstückhaft 
verstand.“

Neu: Neuseeland. Paradies im Pazifik. 
Fotos: Karl Johaentges; Text: Jackie Blackwood 
Verlag National Geographic, 240 Seiten ISBN 978-3-86690-302-9 
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